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Nummer 159 F-m-uf 47s Montag, den 11. Zuli 1932 Fernruf 47s 67. Jahrgang .

Lausanne. 10. Juli . Der Vectra« über die endgültige
Regelung der Reparationen ist in der Sitzung am Samstag
vormiltag unterzeichnet worden.

Der Bertracf zerfällt, wie bereits mitgeteilt, in fünfTeile, von denen der Hauptteil (Anlage 1 ) in 11 Artikelndas Abkommen mit Deutschland enthält . Nach Artikel 1übergibt Deutschland der Bank für Internationalen Zah¬lungsausgleich (BIZ . ) in Basel als Treuhänder Schuldver¬schreibungen im Betrag von drei Milliarden ReichsmarkGoldwert (praktisch nur 2,7 Milliarden , da die Schuldver¬schreibungen nach drei Jahren zum Kurs von nicht unter90 v . H . auf dem Geldmarkt aufgelegt werden) . Sie sindmit 5 v . H . zu verzinsen und mit 1 v . 5) . binnen 37 Jahrenzu tilgen , lg Jahre nach Unterzeichnung des Vertrags wer¬den diejenigen Schuldverschreibungen , die von der BIZ .auf .dem Geldmarkt nicht untergebracht werden können , ver¬
nichtet werden.

Ueber den Ertrag aus dem Verkauf der Schuldverschrei¬bungen wird in einem späteren Abkommen von den Unter¬
zeichner - Mächten verfügt, wobei aber Deutschland nicht Mik-
zuwirken hat . ( Der „ Beitrag zur europäischen Aufbaukasse "
dürfte also in Wirklichkeit doch eine „Reparations - Schluß¬
zahlung" werden .)

Falls die deutsche Reichsregierung Ausländsanleihen
aufnehmen oder für solche die Bürgschaft übernsbmen sollte,
so muß die Reichsregierung ein Drittel des Reinertrags
dieser Anleihen zum Rückkauf der noch in den bänden der
BIZ . befindlichen Schuldverschreibungenverwenden. Außer¬
dem kann sie solche Schuldverschreibungen jederzeit zumNennwert von der BIZ . zurückkaufen.

Wenn zu irgend einer Zeit die Bank der Ansicht ist, daßder Kredit der Reichsregierung wieder hergestellt ist, aberwenn die Kurse ihrer Anleihen unter dem Äusgabemindesi-
preis bleiben , so kann der Mindestpreis vom Derwaltungs -
rat der Bank mit Zweidrittelmehrheit geändert werden. An¬
dererseits kann der Zinsfuß der Schuldverschreibungen auf
Verlangen der Reichsregierung unter 5 Prozent herabgesetztwerden, wenn die Ausgaben zu einem neuen Zinsfuß zumNennwert geschehen können .

Artikel 2 bestimmt , daß das gegenwärtige Abkommen
dem Tribukwesen ein Ende setzen wird. Die Verpflichtungendes gegenwärtigen Abkommens ersetzen vollständig die frü¬heren Verpflichtungen Deutschlands , die in den Zahlungendes Voungplans enthalten sind.

Artikel 4 besagt : Die vorläufig von der Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich abgegebenen Empfangs¬
bescheinigungen , die von der Reichsbahngesellschaft überlie¬
fert worden sind , werden ihr zurückgegeben .Artikel 5 besagt : Die Schuldverschreibung des Deutschen
Reichs und die Schuldverschreibung der Reichsbahngesell -
fchaft. sowie die Zinsabschniiie, die ihnen anbängen , werdender Reichsregierung bzw . der Reichsbahngesellschaft zurück¬
gegeben .

Anlage 2 enthält die Aebergangsbeslimmungen betref¬
fend das Abkommen mit Deutschland .

Anlage 3 betrifft die nichkdeukschen Entschädigungen; eswird die Errichtung eines Ausschusses empfohlen , der die
Frage der nichtdeutschen Entschädigungen einem Gesamt¬abkommen einzupassen hat-

Anlage 4 enthält die Entschließung betreffend Ost- und
Mitteleuropa .

Anlage ö enthält die Entschließung über die Weltwirt-
schasts- und Finanzkonferenz.

JerAWO
Lausanne, 9 . Juli . Die Vollsitzung der Lausanner Kon¬

ferenz wurde gestern abend um 9 Uhr im Großen Saale des
Hotels Beau Rivage durch Mac Donald eröffnet. Er
verlas die einzelnen Teile der Abkommen. Verschiedenekleine Staaten, z. B . Südslawien, Rumänien , Griechenlandund Portugal, erheben Einspruch dagegen , daß manihnen nicht genügend Zeit gelassen habe , ihre Regierungenvon dem Vertragswortlaut in Kenntnis zu setzen .Darauf nahm der französische Ministerpräsident Her¬riot das Wort: Die französische Abordnung sei über das
Ergebnis der Lausanner Konferenz sehr erfreuk. Manhabe der Gewaltherrschaft die Tür geschlossen und der Ge¬
walt die Vernunft vsrgezoqen. Es handle sich nunniehrdarum, daß die Völker auch ihr Teil an der allgemeinenZusammenarbeit beitragen . In den letzten Wochen habe erin tiefer Erschütterung von den Leiden des deutschen Volks
gehört. Eine neue Aera sei nun angebrochen , ein neuer jGeist sei da, der « Geist von Lausanne"- der allen als Richt¬
schnur dienen müsse.

Rach Pressemikkeilungen soll der Stakssekrekär im preu¬
ßische « Innenministerium , Dr . Abegg , schon seil längererZeit Pläne erörtert und vorgelegk haben, die auf eine Lahm¬
legung der Reichsregierung Hinzielen . Dabei habe der Ge¬
danke eine Rolle gespielt , Hitler und unter Umständen auch
einige Mitglieder der Reichsregierung verhaften zu lassen.Der Amtliche Preußische Pressedienst bezeichnet die Mel¬
dungen als unrichtig, sie erhalten sich aber in verschiedenenBlättern.

Laut ERB. ist in Hessen -Darmstadt eine Einigung
zwischen Nationalsozialisten und Zentrum über die Regie¬
rungsbildung wahrscheinlich . Die Abstimmung findet am
Donnerstag statt. Der wiedergewählte Landlagspräsident
Prof. Werner würde demnach Staatspräsident werden. Der?
zweiten Minister beansprucht das Zentrum . In die seit
Wochen geführten Verhandlungen soll auch Prälat Kaas
eingegriffen haben. Der Vcrfassunoskag (11 . August) wird
nach einem Beschluß des Landtags als bürgerlicher Zeier¬
ing in Hessen abgeschafft.

Reichskanzler von Papen
hielt folgende Rede : Der Bedeutung dieser Stunde , zu derwir uns hier versammelt haben, sind wir im vollsten Maßbewußt. Ich glaube und hoffe , daß die Entscheidungen , diewir in Lausanne trafen , einen Wendepunkt in der Ge¬
schichte Europas und M der Geschichte der Welt bedeuten.Das erste Ziel dieser Konferenz war , eine endgültige Lö¬sung der Entschädigungsfrage zu finden. Ich bin glücklich ,feststellen zu können, daß dieses Ziel erreicht ist . DieseKonferenz hat für Deutschland ein Ende der politischen Zah¬lungen gebracht . Ich glaube und hoffe, daß wir hiermit dis
stärkste Wurzel der Weltwirtschaftskrise durchgeschlagenhaben.

Zwei Voraussetzungen sind es, die ich als wesentlich an¬
sehe , wenn unsere Bemühungen von einem vollständigen Er .
gebnis und dauernden Erfolg gekrönt werden sollen . Ein¬mal müßten tatkräftig die wirtschaftlichen Hemmungen he-
seitigt werden - die aus der Krise geboren sind, und ich hoffe ,baß die Welkwirkschafkskonferenz dieses Ziel verwirklichenwird. Die zweite ist die politische Entspannung . Die Lö¬
sung , die wir hier gefunden haben, hat Opfer verlangt .Wir sind uns bewußt, an die äußerste Grenze dessen ge¬
rangen zu sein, was wir noch verantworten konnten. Icherkläre hier ganz offen , daß wir uns nur mit schwerem
Lerzen haben entschließen können, die in dem LausannerAbkommen niedergelegten Verpflichtungen zu übernehmen.Wir haben deshalb geglaubt, dies tun zu können, weil es
sich bei den Leistungen , die von uns gefordert werden, nicht
mehr um Entschädigungszahlungen. sondern um einen Bei .
trag handelt, den Deutschland zum wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau der Welt leistet. Die wirtschaftliche Befriedungder Welt verlangt vor allem die politische Stetigkeit. Sie
ist nur gewährleistet, sofern allen Völkern neben gleichenPflichten auch gleiche Rechte zugebilligt werden. Deutsch'
lands Ansprüche sind bekannt . Ist hoffe, daß die Konfe¬renz von Lausanne einen neuen Ausblick auf eine glücklicheZukunft eröffnen wird.

Der italienische Finanzminister Moscon ; führte aus,daß die Lausanner Konferenz als der Eckstein des neuenGebäudes des Wiederaufbaus der Welt zu betrachten sei .
*

Lausanne, 10. Juli . Am Samstag vormittag 10 Uhrwurde die Schlußsitzung durch Mac Donald eröffnet.Es waren zahlreiche geladene Gäste , die Pressevertreter usw .
anwesend. Nach kurzen Ansprachen von Vertretern Eng¬lands , Frankreichs und Italiens wurden die verschiedenen
Dokumente von den Vertretern der Mächte mit einer gol¬denen Feder unterzeichnet. Zum Vorsitzenden des Aus¬
schusses für nichtdeutsche Reparationsfragen wurde hieraufder Belgier Theunis und zum Vorsitzenden des Aus¬
schusses für mittel- und osteuropäische Fragen der franz ö-
fische Minister Bonnet bestimmt . In einem Telegramman die schweizerische Regierung wurde der Dank der
Konserenz an die Eidgenossenschaft und die
Stadt Lausanne für ihre Gastfreundschaft aus¬
gesprochen.

Schlußrede Mac Donalds
In seiner Schlußrede erklärte Mac Donald : Wir

haben drei Wochen um eine Einigung gerungen . Es war
nicht leicht, denn die Völker wie die Menschen hängen an
ihren Erinnerungen . Die Konferenz von Lausanne ist das
letzte Kavitel des alten und das erste des neuen Buchs. Das
Kapitel der Reparationen ist geschlossen . Die großen Zah¬lungen und Transfers sind ein Perhängnis für alle Völker
gewesen , der Ursprung all unserer Leiden. Wir haben nuneine einfache und vernünftige Lösung gefunden. Es ist rich¬tig , daß auch Deutschland sich an dem europäischen Wieder¬
aufbau beteiligt. Aber es wäre unvernünftig , große Sum¬
men zu verlangen , die nur die Unordnung fortsetzen und
LSM.chlM . Wir baden kein« politische Klausel in unserem

Dokument angebracht : aber wir werden keinen Frieden ,keine Sicherheit ohne einen Erfolg der Abrüftungsarbeit
haben. Es ist schwer, die Entwicklungslinie zu durchbrechen ,aber es ist notwendig, daß wir die Karten auf den Tisch
legen . „Weite Straßen liegen vor uns ! "

, so ruft er zum
Schluß mit Emphase aus, „die in den Frieden , in die
Sicherheit und in die Wohlfahrt der Menschen führen .

"
Nachdem Herriot Mac Donald für sein« Leitung ge¬dankt hatte, wurde die Konferenz mit einem Hammerschlag

geschlossen .
Die Stadt Lausanne hat die Konferenzmitglieder

nach der Schlußsitzung zu einem Frühstück eingeladen.

Der Reichskanzler im Rundfunk
An: Freitag abend 7 Uhr sprach Reichskanzler v . Pa p e n

von Lausanne aus im Rundfunk über das Ergebnis der
Konserenz . Er führte u . a . aus : Für die Wiederher¬stellung des Vertrauens in weitester Form warenwir bereit, eine allerletzte Kraftanstrengung zu machen . Ein
Bruch der Konferenz hätte die Gefahr weiteren Niedergangsund Erhöhung der sozialen Spannungen heraufgesührt , dis
Möglichkeit von Zwangsmaßnahmen offen gelassen und den
Ring der Siegermächte um uns wieder geschlossen . ImNamen Deutschlands melde ich aber schon heute erneut den
Anspruch vor der ganzen Welt an , als Volk mit gleichenRechten und Pflichten in der ganzen Welt behandelt zuwerden. *

Herriot auf französische Akk vergnügk
Als der französische Ministerpräsident Herriot amFreitag mittag das Verhandlungszimmer verlassen hatteund aus dem Hotel Beau Rivage heraustrat, sagte er:

„Jetzt möchte ich eine Deutsche und eine Französin küssen ! "
Zufällig stand vor ihm eine deutsche und eine französisch«Dame. Er küßte unter großem Hallo beide Damen herzhaftauf beide Backen.

Abreise der deutschen Abordnung
Lausanne, 10 . Juli . Nach Schluß der Konferenz ist di«

deutsche Abordnung am Samstag nachmittag von Lausanneabgereist. Reichsauhenminister von Neurath hält sich
zunächst noch in Genf aus.

Stimmen der Berliner Presse
Berlin, 10. Juli . Die „Vossische Zeitung " schreibt , in dem

Wettkampf zwischen Rettung und Vernichtung sei eine Runds
gewonnen. Was in Lausanne erzielt worden sei , sei ein
Abschluß der wirtschaftlichen Diskriminierung , die schließlich
zu einem Wirtschaftskrieg aller gegen alle geführt habe, und
ein Ausgangspunkt der neuen Ordnung .Der „Germania " gefällt die Lösung nicht . Drei Milliar¬
den stellten einen Betrag dar , der schwer aus unserer Fi¬
nanzwirtschaft lasten werde. Zweifellos wäre bei den tak¬
tischen und politischen Fehlern der deutschen Abordnung der
Lausanner Reparationskampf noch viel ungünstiger aus¬
gefallen , hätte nicht die weitsichtige und ersprießliche Vor»
bereitungsarbeit Brünings Vorgelegen .Der „Vorwärts" schreibt, Herr von Papen sei mit einem
„schönen Erfolg der Ersüllungspolitik"

heimgekehrt . In Lau¬
sanne habe die Verständigungspolitik über den Unverstand
gesiegt .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nennt das Ergebnisvan Lausanne unbefriedigend. Es habe sich gezeigt , daßtrotz der furchtbaren Lehren der Wirtschaftskrise die Welt
auch heute nach 14 Jahren Zerstörung durch das Diktatvon Versailles noch nicht reis sei für wirklich durchgreifendeLösungen im Geist eines wirklichen Friedens . Reichskanzlerv . Papen habe sich in Lausanne im großen und ganzen gut
geschlagen .

Der „Lokalanzeiger" sagt , Deutschland habe etwas ge¬wonnen , das man nicht klein nennen soll : die Auslöschungder Tributzahlungen , aber sie habe sehr hoch dafür bezahlt.Vom nationalen Standpunkt aus gab es und gibt es nurdies eine Wort : Wir durften nichts mehr zahlen, gar nichts .Der „Tag " bringt den Abschluß von Lausanne aus die
Formel : „Frankreich hat gesiegt" . Herriot habe sich auf den
Standpunkt zurückgezogen : Versailles über alles ! Niemand

> könne daran zweifeln , daß die deutsche Nation den Abbruch
f der Konferenz diesem „Ergebnis " vorgezogen hätte . Das
i Risiko einer solchen Haltung hätte sich auf alle Beteiligtenverteilt , während jetzt auf deutsche Kosten wieder einmal

eine jener brüchigen Lagen „ gerettet" worden sei , die sich' aus der Versailles-Atmosphäre immer wieder ergeben werden,
s solange Deutschland erfülle . .
? Die französische und noch mehr die englischeP r e s s e ist von dem Ergebnis der Lausanner Konferenz

befriedigt.
Im Washingtoner Auswärtigen Amt wird

die gefundene Lösung der schwierigen Reparationssrage als
- der Beginn einer Zeit besserer Beziehungen zwischen den
i europäischen Staaten und eines Wiederaufstiegs zu nor¬

malen Lebensverhältmssen begrüßt . , .



Das Wirkliche RepMliollslMto
In Lausanne kämpfte Herriot um eine Schlußzahlung .

Er forderte 4 Milliarden Goldmark , also so viel , wie die
ganze französische Kriegsentschädigung von 1871 . Der Aus¬
druck „Schlußzahlung " ist aber irreleitend . Es könnte der
Eindruck entstehen , als ob Deutschland zu dem , was es bis
heute geleistet hat , noch einmal die Last der Kriegsentschä¬
digung von 1871 auf sich nehmen sollte und dann Schluß
wäre . So liegen die Dinge aber nicht . Es scheint fast ver¬
gessen zu sein, daß wir die bisherigen Dawes - und
Noungzahlungen von 1924 bis 1931 zum größten
Teil aus geborgtem Geld geleistet haben . Das ist der
sogenannte „unechte Transfer "

, auf den zum erstenmal
Dr . Schacht die Oeffentlichkeit hingewiesen hat . Nur ein
kleiner Teil der Noungzahlungen 1930/31 ist aus wirklichem
Ausfuhrüberschuß gezahlt worden . Der Basler Sonder¬
bericht vom 23 . Dezember 1931 stellt fest , daß von den Da¬
wes - und Noungzahlungen in den Jahren 1924 bis 1930
insgesamt 10,3 Milliarden Goldmark aus ge¬
borgtem Geld gezahlt sind . Diese Beträge sind also in
Wirklichkeit noch gar nicht bezahlt . Sie sind nur i n
private Schulden umgewandelt worden , und
diese privaten Schulden müssen wir unbedingt verzinsen
und bezahlen . Die Verzinsung liegt zwischen 6 und 7 v . H .
Rechnen wir mit 6 v . H ., so ergibt dies eine jährliche Be¬
lastung allein an Zinsen von 618 Millionen
Gold mark . Dazu kommen die Zinsen der Dawes - und
Nounganleihe und die amerikanische und belgische Schuld .
Man kann also heute das genaue Reparationskonto auf -
machen , und zwar nach Kapital (Barwerte ) und Jahres -
zahlungen , indem man die Lasten zusammenstellt , die blei¬
ben , selbst wenn der restlose „Schwammstrich " erfolgt . Die¬
ses wirkliche Reparationskonto sieht, nach Kapital und Jah¬
resleistungen getrennt , so aus :

Varwerte nach dem Stand vom 15 . Juni 1932 zu ^
5 !4 v . h . diskontiert '

( in Millionen Goldmark )
1 . Dawes - und Noungzahlungen aus geborgtem Geld 10 30V
2 . Dawesanleihe . 860,4
3 . Dounganleihe . 083,7
4 . Amerikanische Ansprüche aus den Mixed Claims . 705,3
5 . Amerikanische Besatzungskosten . 395,6
6 . Belgische Marksorderungen . 301,9

l
i

Summe 13 546 .9

Die deutsche wirkliche Belastung durch die Reparationen
beläuft sich also noch heute — ohne die 3 Milliarden des
neuen Lausanner Vertrags — auf rund 13,5 Milliarden
Goldmark , d . h . mehr als das Dreifache der Kriegsentschä¬
digung von 1871 . In Jahresleistungen aber stellt
sich das Konto nach dem heutigen Stand folgender¬
maßen dar :

8 Jahresleistungen nach dem Stand vom 15 . Juni 1932
1 . Verzinsung der geborgten Dawes - u . Noungzahlungen 618
2 . Dawesanleihe . 8Z
3 . Nounganleihe . 65
4 . Amerikanische Mixed Claims . 40,8 ,
5 . Amerikanische Besatzungskosten . . . 25
6 . Belgische Marksorderungen . 26

Jahressumme 859,8

Dazu kommen nun noch die Zins - und Tilgungsbeträge
der 3 Milliarden Schuldverschreibungen von Lausanne , die
jährliche Milliardengrenze ist also wieder erreicht .

Bericht des Reichskanzlers
Kabinettssihung — Reise nach Reudeck — Weitere

Kabinettsarbeiten
Verlin , 10 . Juli . Am Montag vormittag 10 Uhr wird

das Reichskabinekt eine Sitzung abhalten , in der der Reichs¬
kanzler über das Ergebnis der Lausanner Konferenz berich¬
ten wird . Um 12 Uhr wird der Reichskanzler die Vertreter
der Presse empfangen . Im Lauf der Woche reist sodann
der Reichskanzler nach Reudeck, um dem Reichspräsidenten
Bericht zu erstatten . Wie CNB . zu wissen glaubt , ist d - r
Reichspräsident mit dem Lausanner Ergebnis zufrieden .
In Berliner politischen und besonders wirtschaftlichen Krei - '

sen sei man übrigens ebenfalls ziemlich allgemein zufrieden .
Die Inkraftsetzung des Lausanner Vertrags wird vor - !

aussichtlich noch einige Monate dauern , da die Parlamente s
in den beteiligten Ländern ihn erst bestätigen müssen . Dis ,
wichtigste Bestätiguna ist natürlich die durch den Reichstag ,

vek Ende August zürn ersteniMI DsamMnirlks MH sonnt
gleich im September vor eine bedeutungsvolle Aufgabe ge¬
stellt wird . Schätzungsweise könnte der Vertrag von Lau¬
sanne dann etwa im Oktober in Kraft treten .

Inzwischen wird das Reichskabinett bereits im Lauf der
Woche an die großen Aufgaben des inneren Programms
Herangehen , die noch nicht in die letzte Notverordnung ein¬
bezogen werden konnten . Dazu gehören in erster Linie die
Maßnahmen , durch die in großem Stil der Arbeitslosigkeit
mlgegengetreten wird . Im Mittelpunkt dieses Programms
steht die Arbeitsdicnstpflicht und im Zusammenhang damit ^
die Siedlung und die Beschäftigung der Jugend , die man -
durch Zusammenfassung von Wehr - und Sportverbänden !
von der Straße herunterbringen will . Hierfür sind in Zu - i
sammenarbeit zwischen dem Reichsinnen , und dem Reichs - !
wehrministerium bereits Pläne ausgearbeitet worden . -

Reue Nachrichten
Die Pension gesperrt

Braunschweig , 10 . Juli . Die braunschweigische Regie¬
rung hat dem früheren sozialdemokratischen Ministerpräsi¬
denten I a s p a r die Pension gesperrt . Nach dem vom nen . n
Landtag angenommenen Gesetz zur Regelung der Minister¬
pensionen muß das Einkommen der Minister , soweit es
die Hülste der jährlichen Pension übersteigt , auf die Ruhe¬
gehaltsbezüge angerechnet werden . Hat also ein Minister
Nebeneinkommen oder Einkommen aus Privatvermögen , so
vermindert sich entsprechend seine Pension , bzw . fällt sie
ganz weg . Jaspar hat nun trotz Aufforderung keine Angaben
über sein Privateinkommen gemacht , er wird auch beschul¬
digt , vorhandenes Vermögen verschwiegen und nicht ver¬
steuert zu haben . Die Regierung hat daher vorläufig seine
Pension gesperrt .

Das Ursel im Sprengstosfprozetz
Leipzig . 10. Juli . Nach dreiwöchiger Verhandlung in

dein großen SprenMofsdiebstahlprozeß gegen 24 Kommu -
nissen aus Thüringen , Verlin und Breslau bat das Reichs¬
gericht am Samstag das Urteil verkündet . Die an dem
Diebstahl beteiligten Personen wurden zu Zuchthausstrafen ,
die lediglich der Waffenbeschaffung beschuldigten Angeklag¬
ten zu Festungsstrafen verurteilt . Die schwerste Strafe wurde
gegen den Arbeiter Ueberbrück aus Berlin -Schöneberg
mit acht Jahren Zuchthaus ausgesprochen . i

Aufhebung der Mitgliedersperre der NSDAP .
München. 10. Juli . Wegen der starken Andrangs von

Beitrittserklärungen zur NSDAP . ,, der die genaue Prü¬
fung sich meldender Personen erschwerte , hat die Leitung -
der Partei am 19 . Mai d . I . die Anmeldungen gssperrr .
Diese Sperre wird nun ab 15 . Juli aufgehoben .

Schwere kommunistische Unruhen
Frankfurt a . Rl ., 10 . Juli In dem Vorort Nied hatten ?

am Freitag abend die Nationalsozialisten eine Per - s
sammlnng abgehalten . Die Kommunisten beschlossen , sie auf
dem Heimweg nach Frankfurt zu überfallen , und sie
errichteten auf der Niddabrücke eine Barrikade , durch
die der ganze Verkehr ins Stocken geriet . Als die Polizei
eingrist , kam es zu einem regelrechten Kampf zwischen den
Kommunisten und der Polizei , die scharf schießen
mußte . Dabei wurde eine ganze Anzahl Kommunisten ver¬
letzt . Die Kommunisten zogen sich schließlich in eines ihrer
Verkehrslokale zurück, in das auch die Polizei eindrang . Da >
selbst wurden eine große Zahl Hieb - und Stichwaffen
sowie bereitgelegte Steine gesunden . Ein Kommunist , der
auf die Polizei feuerte , wurde niedergeschossen . Polizei¬
beamte wurden nichl verletzt .

wmliemberg
Wiirttemberglsche Hochschulstatistik

im Winterhalbjahr 1931/32

Die Gesamtzahl der an deutschen wissenschaftlichen Hoch¬
schulen immatrikulierten Württemberger betrug lt. Mittei¬
lungen des Württ . Etat . Landesamts nach den Ergebnissen
der Deutschen Hochschutstatistik im Winterhalbjahr 1931/32 :
5196 gegen 5005 im Winterhalbjahr 1930/31 und 5268 im i
Sommechalbjahr 1931. Die Verminderung gegenüber dem
Sommerhalbjahr 1931 um 72 Studierende ist deshalb be- ^
merkenswert , weil mit ihr der seit Jahren andauernde Zu¬

strom zum akademischen Studium erstmals unterbrochen
wurde . Die gleiche Wahrnehmung konnte auch im Reich
gemacht werden . Unter den württ . Studierenden befanden
pch im Winterhalbjahr 1931/32 532 oder 10,6 Prozent Stu¬
dentinnen , 72 mehr als im Winterhalbjahr 1930/31 und 21
mehr als im Sommerhalbjahr 1931 . Zwei Drittel der württ .
Hochschüler studierten im letzten Winterhalbjahr an Univer¬
sitäten , rund 30 Prozent an Techn . Hochschulen, 2 Prozent
an Handelshochschulen und 1,8 Prozent an sonstigen Hoch¬
schulen. Was die Art des Studiums betrifft , so wählten die
Württemberger viel häufiger technische Fächer als die übri¬
gen Reichsdeutschen . Als Hauptstudienfach hatten von . den
Württembergern 7,2 Prozent das Maschineningenieurwesen ,
5,9 Prozent das Bauingenieurwesen und 4,2 Prozent die
Architektur belegt , während bei den reichsdeutschen Studie¬
renden die Prozentsätze dieser Fächer 3,4 bzw . 2,6 und 2,1
lauteten . Von sämtlichen immatrikulierten Württembergern
studierten nur 11,6 Prozent Rechts - und Staatswissen -
schasten und 2,1 Prozent Philosophie und Pädagogik gegen
14,2 Prozent bzw . 9,6 Prozent bei den Reichsdeutschen . Im
Vergleich zum Wintersemester 1930/31 hat sich bei den
Württembergern die Zahl der Studierenden der allgemeinen
Medizin und der Zahnheilkunde neuerdings stark erhöht ;
die Zunahme beträgt bei der allgemeinen Medizin 177 und
bei der Zahnheilkunde 55 Studierende . Eine verhältnis¬
mäßig umfangreiche Zunahme ist außerdem bei der evan¬
gelischen Theologie ( 4- 15,0 Prozent ) , bei der Elektrotechnik,
( 4 - 15,7 Prozent ) , bei Chemie und Physik ( 4- 9,4 Prozent )
und bei der kath . Theologie (4- 9,8 Prozent ) sestzustellen .
Vermindert hat sich die Zahl der Studierenden in nennens¬
wertem Ausmaß hauptsächlich bei den Naturwissenschaften
(— 14,4 Prozent ) , bei der Philosophie und Pädagogik (— 11,5
Prozent und bei der Landwirtschaft (— 14,8 Prozent ) . Im
Reich war die Entwicklung ähnlich .

Von den 5196 immatrikulierten Württembergern studier¬
ten fast zwei Drittel , nämlich 3335 , auf württembergischen
und 1861 an anderen deutschen Hochschulen. Dem standen
1838 andere reichsdeutsche Studierende gegenüber , die in
Tübingen , Stuttgart oder Hohenheim Matrikel genommen
hatten . An den drei wissenschaftlichen Hochschulen des Lan¬
des waren nach den Ergebnissen der neuen Hochschulstatistik
im Winterhalbjahr 1931/32 insgesamt 5362 Studierende ein¬
geschrieben , darunter 189 Ausländer . Außerdem wurden
noch 596 Nichtimmatrikulierte ( Gasthörer usw .) gezählt , und .
zwar in Tübingen 151, Stuttgart 423 und Hohenheim 22.

_ s
Stuttgart , 10 . Juli .

Beratung des Haushallplans im Gemeinderat . Bei der
Einzelberatung des Haushaltsplans im Gemeinderat be¬
dauerte Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager -, daß keine
Partei genügende Vorschläge zur Deckung des Fehlbetrags
gemacht habe . Das Bürgermeisteramt sei bereit zum Ver¬
laus von städtischem Besitz , wenn anständige Preise bezahlt
würden . In der Hand des Gemeinderats liege es , zu ver¬
hüten , daß der Sta -dtvorstand selbst die neuen Steuern ver¬
ordnen müsse. Mit 34 gegen 19 Stimmen bei 6 Enthaltun¬
gen wurde ein nationalsozialistischer Antrag angenommen ,
den Landtag zu ersuchen , bei der Reichsregierung für die
Durchführung folgender Maßnahmen zu wirken : 1 . die Be¬
amtengehaltsansprüche ruhen , soweit die Gehälter 12 000
Mark übersteigen ; 2 . in der Privatwirtschaft sind die Ge¬
hälter denen der Staatsbeamten anzugleichen : 3 . allgeniein
ist der über 15 000 Mark hinausgehende Verbrauch mit einer
lOOprozentigen Steuer zu belegen ; 4 . die aus diesen Maß¬
nahmen sich ergebenden Mittel sind für Zwecke der Wohl¬
fahrtsfürsorge und der Arbeitsbeschaffung zu verwenden .
Für den Antrag stimmten Nationalsozialisten , Soz . , Komm ,
und Christi . Volksdienst , dagegen Deutschnationale , DDp .,
Dem . ; das Zentrum enthielt sich der Stimme . Angenommen
wurde ferner ein Zentrumsantrag , bei den Ausgaben für
die Straßen weitere 300 000 Mark einzusparen , ferner ein
nationalsozialistischer Anträge , noch in diesem Sommer in
größerem Umfang bei Arbeiten des Tiesbauamts den frei¬
willigen Arbeitsdienst Zu verwenden unter Ausschaltung
aller konfessionellen und parteipolitischen Gesichtspunkte .

Die Lage der Reuhausbesiher . Der Finanzausschuß des
Landtags hat folgenden Beschluß angenommmen - Das
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuergesetz wie folgt zu er¬
gänzen : Die nach dem geltenden Recht gewährte Steuer¬
befreiung von Gebäuden wird ausgedehnt 1 . für
weitere drei Jahre auf solche Gebäude , deren Eigentümer
im vorausgegangenen Kalenderjahr ein steuerbares Jahres¬
einkommen bis zu 3000 RM . gehabt haben : 2 . zur Hälfte
für wettere drei Jahre aus solche Gebäude , deren Eigen¬
tümer ein steuerbares Jahreseinkommen von über 3000 bis
4000 Mark gehabt haben ; für jedes zur Haushaltung des
Steuerpflichtigen zählende Kind unter 16 Jahren erhöbt
sich die steuerfreie Eiukommensgrenze um weitere 300 Mk .
Außerdem kaum die Einziehung der Steuer ganz oder teil -
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Eben sah Wachtel , wie der eine der beiden Rotgardi¬
sten , die mit der Frau rangen , den schweren Armeereool -
ver hob , um ihr den Schädel einzuschlagen .

Gedankenschnell knallte seine Pistole zweimal Hinterei - ,
nander — hart und kurz wie eine Peitsche . Beide Kerle
lagen am Boden . Der dritte ließ erstaunt das Mädchen los
erhob die Hände . Wachtel war nicht schnell genug , um Wö -
gerers Arm hochzuschlagen . Dessen Schuß knallte schon , und ,
verwundert darüber , daß ihn ein anderer Rotgardist an
seinem Vergnügen hinderte , starb der Mann .

Wögerers Kugel war ihm durchs Herz gegangen.
Auf der Straße war es totenstill . Die Nachbarn dachten

nicht daran , aus ihren Häusern zu kriechen.
Wachtel sah Wögerer vorwurfsvoll an .
„Das war nicht nötig . Er hat doch schon die Hände

hoch gehabt " .
„ Und wenn er uns wieder sieht , verrät ' er uns an die

andern . Ich bin für Nummer Sicher .
"

Wachtel zuckte die Achseln . Dann wandten sich beide
zum Gehen .

„Herr , verlaßt uns doch nicht so ! Wenn sie die Toten
hier finden , erschlagen sie uns ! "

Wachtel dachte einen Augenblick nach .
„Hobt ihr Wagen und Pferde hier ? "

„Ja , Herr , mein Mann war Jswoschtschik (Droschew-
kutscher) !

"

i „Dann spannt an !
"

> Die Frau erhob sich eilends . Dann zogen sie beide
Ueberkleider an und eilten in den Hof.

„Wir binden sie mit den Leibriemen zusammen, " sagte
Wachtel zu Wögerer . Und beide folgten den Frauen .

„Schellen weg vom Geschirr !"

Gehorsam hingen die Frauen die verräterischen Schellen
ab .

Dann trugen sie Mann für Mann die Toten zum
Schlitten , zuletzt den Hausherrn . Die Frauen heulten beim

! Abschied. Wögerer nahm die Zügel , und Wachtel setzte sich
neben ihn .

„ Wo willst du sie hinbringen ?" fragte Wachtel .
^ „In die Leichenkammer der Kaserne !

"

Das war wieder ein echter Streich Wögerers . Mitten
in den Rachen des Löwen ! An einer Straßenecke hielt
Wögerer das Pferd an .

„Nimm ein ' Augenblick die Zügel , Wachtel .
"

„Was hast du denn schon wieder vor ?"

„Die roten Kokarden muß ich denen abschneiden und
die Revolver wegnehmen . Die können wir brauchen !"

Bei der Kaserne wurden sie con der Wache angerufen .
„Sag ' ihnen nur : „Leichentransport " !
Wachtel rief das Wort auf russisch aus , und die Wache

trat zurück . Sie fuhren durch das Tor und nach hinten in
den Hof .

Wögerer stieß die Tür eines niederen Nebengebäudes
auf . Vielleicht war es einmal ein Stall gewesen .

„So , da werfen wir sie hinein . Da sind sie gut aufge¬
hoben . Gibt acht, daß du nicht fällst . Wachtel ! Da liegt
schon a ganzer Hausen .

"

^ Wachtel war erstaunt , wie gut Wögerer sich da aus¬
kannte . Sollte er schon öfters solche Fahrten gemacht ha -

i den ? Die Arbeit war rasch geschehen, und sie fuhren wieder
weg , um Pferd und Schlitten abzugeben .

XV .
Der Flüchtling aus Rußland .

! Der Weg führte sie ein ganzes Stück lang durch die
! Straße , die vom Bahnhof herkam .
i „Dort vorn schleicht auch so ein Kerl, " sagte Wögerer

und zeigte mit der kurzen Peitsche gegen die Häuserreihe .
Scharf sah Wachtel hin . Richtig — längs der Wand

torkelte ein Mann .
„Der schleicht nicht , der ist betrunken !"

„Da liegt er schon,
" lachte Wögerer . „Angenehme Nacht¬

ruhe und guten Morgen im Himmel !
"

Wer im sibirischen Winter auf der Straße einschlies ,
wachte sicher nicht mehr auf .

Der Schlitten hielt neben dem Mann . Er lag halb seit¬
lich auf dem Gesicht.

Wachtel roch an seinem Atem .
„Der Mann ist nicht betrunken , sondern krank . Hilf

mir !"

Dabei faßte er ihn an den Schultern . Wögerer sprang
hinzu und packte die Beine . So legten sie ihn in den
Schlitten .

„Fahr '
erst in unsere Wohnung .

"

Gehorsam bog Wögerer in der nächsten Straße ein .

Nach zwei Minuten standen sie vor dem Haus , in dem sie
wohnten , und trugen den Kranken in ihr Zimmer . Sie

legten ihn auf das Sofa , und Wachtel sagte :
„Bring jetzt den Schlitten zurück und komm ' bald wie¬

der . Vorläufig komme ich schon allein mit ihm aus .
"
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weise unterbleiben, wenn sie nach Lage der Verhältnisse
unbillig wäre

ep . Ev. Gewerkschaften zur Notverordnung . Der geschästs-
führrnde Vorstand der Ev . Gewerkschaften Deutschlands in
Stuttgart beklagt in einer Entschließung zur Notverordnung
der Regierung Papen, daß aus der einen Seite Biersteuer
Branntweinmonopolabgabe und Postgebühren ermäßigt , auf
der anderen Seite aber Millionenlasten auf die Schultern
der ärmsten Volksgenossen abgeladen worden seien. Dis
Regierung habe die christliche Grundlage betont, aus der sie
den Ausbau des Staats vollziehen wolle . Angesichts einer
solchen Lastenverteilung sei es schwer, diese Berufung auf
das Christentum ernst zu nehmen.

Mitgliederversammlung des Roten Kreuzes. Unter dem
Vorsitz von Staatsrat Dr . Hegelmaier fand gestern
vormittag im kleinen Festsaal des Hindenburgbaus die
Mitgliederversammlung des Mürkt . Landesvereins vom
Roten Kreuz statt, die aus dem ganzen Lande sehr gut
besucht war. Die Mitgliederzahl betrug Ende 1931 19 245 .
Sanitätskolonnen waren es 110 mit über 4000 aktiven und
10 000 passiven Mitgliedern . Neu ist die Einrichtung von
Unfallhilfsstellen in Dörfern mit größerem Autoverkehr.
Die Diätküche des Roten Kreuzes in Stuttgart ist sehr gut
besucht. Helferinnen-Abteilungen gibt es in Württemberg
21 . Die Charlottenschwestern waren immer voll beschäftigt .
Im Mutterhaus der Charlottenschwestern in Cannstatt wird
nach einem Beschluß des Derwaltungsrats um 25 000 Mk .
eine chirurgische Abteilung eingerichtet, die bis zum Sep¬
tember in Betrieb genommen wird . Von den Sanitäts¬
kolonnen sind die stärksten die in Gmünd, Tuttlingen , Hei¬
denheim, Schwenningen und Ulm . Zur Vorbereitung auf
das Deutsche Turnfest 1933 , zu dem über 2000 Paddler
erwartet werden, wurden 79 Mitglieder der Kolonne im
Rettungsschwimmen ausgebildet . Die Kolonnen Vaihingen
a. F . und Aalen haben sich Skiabteilungen zugelegt, die bei
Ski -Veranstaltungen den Rettungsdienst versehen . Zusam¬
menfassend ist zu sagen , daß sich das Rote Kreuz in auf¬
steigender Linie befindet.

Gesellenprüfungen. Die Handwerkskammer Stuttgart
veranstaltet im Herbst 1932 wieder Gesellenprüfungen für
alle Gewerbe des Kammerbezirks mit Ausnahme der Che-
migraphem Lithographen, Steindrucker und Modellbauer ,
für welche die nächsten Prüfungen im Frühjahr 1933 statt-
sinden.

ep . Freiwilliger Arbeitsdienst in Lichkenstern. Das Ev.
Iugendsekretariat Stuttgart seht Ende d . M . den freiwilli¬
gen Arbeitsdienst Lichtenstern bei Weinsberg fort. Die
Arbeiten sollen möglichst bis in den Winter hinein weitcr-
geführt werden. Die Zahl der Teilnehmer soll vorerst 40
betragen.

Strafnachlaß und Begnadigung . Wie die «Schwab.
Tagwacht" erfährt , hat das Justizministerium Erlasse an
die

^
Staatsanwaltschaften und Strafvollzugsbehörden hinaus¬

gegeben , in denen die Anweisung enthalten ist , nach den
vom Rechtsausschuß des Landtags beschlossenen Richtlinien
beschleunigt eine Zusammenstellung aller Fälle vorz .ilegen ,die für einen Strafnachlaß oder eine bedingte Begnadigungin Betracht kommen . Die Strafanstalt, n wurden an¬
gewiesen , diejenigen Gefangenen , auf die die Richtlinien zu¬
treffen, zur sofortigen Stellung eines Gesuchs zu veranlassen.

Stuttgart . 10 . Zuli . Die Zahl der Schulprakti -
kanten , die zurzeit in Württemberg in Verwendung sind,beträgt nach amtlicher Mitteilung 270 . Auf Einstellung
warten noch 229, nicht 453 , wie in einem Stuttgarter Blatt
behauptet worden war .

Salzsteuer. Wie das Landesfinanzamt Stuttgart mit¬teilt, unterliegt der am 16. Juli ds . Js . wieder in Krafttretenden Salzsteuer auch dasjenige Salz, das sich am16 . Juli ds . 3s . außerhalb der Salzwerke im freien Ver¬
kehr befindet ' und zwar einer Nachsteuer von 12 Pfg.
für 1 Kg . Dieses Salz ist heim Zollamt von dem, der esam 16 . Juli ds . Js . im Besitz oder Gewahrsam hat, bis
spätestens 23 . 3uli ds . 3s . anzumelden. Salz , das sich am16. 3uli unterwegs befindet , ist vom Empfänger anzumelden,sobald es in seinen Besitz gelangt. Vordrucke für die An¬
meldung sind bei den Zollstellen voraussichtlich etwa vom15. 3uli an erhältlich . Salz , das zu landwirtschaft¬lichen oder gewerblichen Zwecken bestimmt ist, muß
ebenfalls angemeldet werden. Dieses bleibt jedoch , in der Re -
gel nach zuvoriger Denaturierung (Vergällung ) steuer¬frei . Von der Anmeldung zur Salznachsteuer befreitsind nur Salzhändler , die nicht mehr als 4 Zentner , undandere Personen , also Privathaushaltungen , Gastwirtschaf¬ten, Kantinem industrielle Betriebe nsw ., die nicht mehrals 1 Zentner Salz im Besitz oder Gewahrsam haben. An¬
träge auf Bewilligung eines Ausfuhrlagers können sofortbeim Hauptzollamt gestellt werden.

Die Vergütung für Nakuralverpstegung beträgt fürdie auf Grund des Naturalleistungsgesehes in Anspruch ge -
nommene Quartierverpflegung für die Zeit vom 1 . 3uli1932 bis 31 . Dezember 1932

'
1,32 RM . — darunter 0,26RM . für Brot.

Politische Kundgebungen. Am Samstag nachmittag undabends fanden in Stuttgart, von der Polizei zeitlich und
getrennt, drei große K u n d g e b u n g s u m z ü g e

von der Eisernen Front, dem Reichsbanner,en Sozialdemokraten und den Gewerkschaften aus Stutt -" sts dem Lande , der zweite von den Kommunisten
den Nationalsozialisten. Letzterer fandAbschluß in Massenversammlung in der Stabt-
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Aus dem Lande
Neckarsulm , 10. 3uli. Merkwürdige Erkran -

^ den Arbeiten an den Neckarkanalstaustufenauf badischem Gebiet zeigte sich dieser Tage eine seltsameErkrankung . Die Arme der Arbeiter bedeckten lick mit-oiasen. Die Untersuchung ergab, daß diese merkwürdige
chmch Berührung einer Pflanze, einer Wpig^

Kerzenart, die ihre Wurzeln tief in den Böden senkt , her¬
vor ge rufen wurde.

Oehringen, 10 . Juli . Sittlichkeitsverbrecher .
Bei Cappel, DA . Oehringen, wurde ein 5l4 Jahre altes
Mädchen von einem Handwerksburschenmit Schokolade von
der Straße weg in einen Fruchtacker gelockt , wo er an die¬
sem ein Verbrechen begehen wollte. Als das Kind um Hilfe
schrie, stöpsle er diesem ein Taschentuch in den Mund . Bor-
beikommende Personen wurden aufmerksam, und als sie in
den Fruchtacker eindrangen , ergriff der Täter mit seinem
Fahrrad die Flucht. Er konnte im Weinsberger Tal fest-
aenommen werden.

Balingen , 10 . Juli . Umfangreiches Notstands -
programm . Ein von der Stadtverwaltung vorgelegtes
Programm, das Arbeiten im Voranschlag von 127 490
vorsieht, wurde vom Gemeinderat einstimmig genehmigt.

Göppingen , 10. Juli . Gefährlicher Wander¬
bursche . Dieser Tage kam ein fremder, 30jähriger Wan¬
derer nach Wäschenbeuren und bettelte . In einem Gasthaus
des Ortes spielte er bis in den späten Abend hinein Karten .
Dabei gerieten die beiden Spieler aus geringfügiger Ursache
in Streit, und ehe sich der andere versah , hatte er von dem
fremden Wanderburschen den Maßkrug auf dem Kopf und
eine stark blutende Wunde. Eine elektrische Deckenlampe
mußte auch noch daran glauben, bis es den übrigen Gästen
und dem Wirt gelang, den unangenehmen Gast vor die Türe
zu setzen . Er wurde in den Ortsarrest verbracht. Als man
am anderen Morgen nach ihm schaute, hatte er seine Hose
vollkommen zerrissen , so daß ihm vom Bürgermeisteramt
Wäschenbeuren Ersatz beschafft werden mußte. Nun wurde
der unliebsame Geselle ins Amtsgerichtsgefängnis Göppin¬
gen eingeliefert.

Ulm. 10. Juli . Neu - Ulm enthüllt Ehrenmal .
Für die am 17. Juli stattfindende Enthüllung und Ueber¬
gäbe des von Professor Edwin Scharff auf der Donau-
insel ..Schwa! " errichteten Gefallenen-Ehrenmals der Stadt
Neu- Ulm ist nun der Verlaus der Feierlichkeiten festgelegt .Das Fest erhält einen erweiterten Rahmen , well damit eins
Wiedersehensfeier der Angehörigen ehemaliger Garnisons¬
truppenteile verbunden ist . Für den Vorabend ist Zapfen¬
streich durch die Straßen der Stadt Neu-Ulm vorgesehen ,
ferner geselliges Zusammensein der Kameraden . Am Sonn¬
tag , 17. Jult , sind die Feldgottesdieste, an die sich Weihe und
Usbergabe des Ehrenmals aus dem Schmal mit Musik - und
Gesangs - Borträgen. Weiherede des Oberbürgermeisters
Nuißl und Kranzniedelegung anschließt . Dann folgt eine
Ehrung am Mnegerdenkmal für die Gefallenen des 70er
Kriegs, nachmittags sind Konzerte, und am Abend wird das
Ehrenmal mit Scheinwerfern beleuchtet . ,

Buchau a. F ., 9. 3uli . Fortgesetzte Streite¬reien und Reibereien im Armenhaus . Vor
einiger Zeit wurde bei einer Streiterei im hiesigen Armen¬
haus der Armenhausinsasse 3osef Kadus durch Messerstiche
schwer verletzt . Ebenso erhielt damals der Täter Anton
Hoh einen wuchtigen Schlag mit einem Holzscheit über den
Kopf . Trotzdem diese Sachen zur Zeit bei Gericht an-
hängig sind , kommt es auch jetzt noch zu keiner Ruhe ink^
Armenhaus und es kommen immer wieder gegenseitige Be¬
drohungen und Beschimpfungen dort vor, so daß die Land¬
jäger und Polizeibeamten in Anspruch genommen werden
müssen.

Ochsenhausen , OA . Biberach , 8. 3uli . Lebens ret '
tung >. Anfangs dieser Woche nahm ein Knecht von
Steinhaufen im Ziegelweiher in erhitztem Zustand ein Bad.Die Folgen machten sich bald bemerkbar, denn der Badend «
sank unter . Es gelana dem Metzger Eugen Gapp- den
Knecht vom Tode des Ertrinkens zu retten .

3sny , 9 . 3uli . Beisetzung . Am Donnerstag wurdedie verstorbene Fürstin-Witwe Ludowika von Quadt-Isny
geb. Prinzessin von Schönburg- Hartenstein hier in der Fa¬
miliengruft der fürstlichen Standesherrschaft beigesetzt. Der
Trauerfeier wohnten auch die Herzoge Albvecht , Robert ,Ulrich und Pater Odo von Württemberg bei .

Tetknang, 9 . Juli . Buben st reiche . Ein frecher Dieb¬
stahl wurde Freitag vormittag auf dem verkehrsreichen
Kapellenplatz verübt . Ein auswärtiger Rechtsanwalt hatte
hier auf dem Amtsgericht zu tun. Währenddessen ließ' er <
sein Auto auf dem Kapellenplatz stehen . Als er wieder
weiterfahren wollte, bemerkte er, daß das vordere Num¬
mernschild abgeschraubt und gestohlen war . — In den letz¬ten Tagen wurden an dem Lieferwagen eines Schrveine-
händlers von der c sdischen Grenze sämtliche 4 Reifen durch¬
schnitten , so daß er eine neue Garnitur Bereifung auf-mcntieren lassen mußte .

Bon der bayrischen Grenze, 9 . 3uli. Badeopfer . —
Mit der Heugabel erstochen . 3n Böhringen beiReu- Ulm ertrank beim Baden der 9jährige ArbeitersohnBiburger in der Mer. Ein Schwesterchen des Ertrunkenenwurde im vorigen Jahr das Opfer eines Verkehrsunfalls .— 3n Behlingen badeten mehrere Kinder in der Kammeftdabei ertrank das dreijährige Kind des Landwirts Hummel .Das siebenjährige Schwesterchen lief mit den anderen Kin¬dern davon. — 3n Untertürheim wurde der beim Heuab-
laden mithelfende 12jährige Sohn Josef des LandwirtsBraun aus Versehen mit einer Heugabel in den Hals ge¬
stochen, so daß er nach 5 Minuten tot war. Da mit derGabel der Baker unten und die 13jährige Schwester obenarbeitete , ist noch nicht aufgeklärt, wer den verhängnis¬vollen Stich getan hat.

Heilbronn, 10. Juli . Zahlungsein st ellung . Das
Bankgeschäft Max Meyer in der Kaiserstraße hat die
Zahlungen eingestellt . Der Sohn des Geschäftsinhabers, der
23jährige Prokurist W . Meyer , hat, wie sich herausstellte,
schon seit einigen Jahren Wertpapiere von Kunden unter¬
schlagen , deren Höhe bis jetzt auf 230 000 Mark fest -
gestellt ist Meyer ist seit Mittwoch flüchtig . Die Kriminal¬
polizei hat die Bankräume geschloffen . Es wird untersucht,ob noch andere Personen an den Unterschlagungen beteiligt
sind . Wahrscheinlich wird Konkurs beantragt werden
müssen .

Weilderstadl, 10. 3uli . 8 0. Geburtstag . 3n körper¬
licher und geistiger Frische konnte Oberlehrer a . G . G ö tzseinen 80. Geburtstag feiern. 30 3ahre wirkte er an der
hiesigen kath . Volksschule und gleichzeitig als Chorleiterund Organist an der Stadtpfarrkirche . 3m Keplersaal fandeine schlichte Feier statt.

Rosenfeld OA. Sulz , 10. 3uli . Noch niedagewesen .Bei dem Schweinemarkt am Donnerslag wurde nicht ein
einziges Stück zugeführt und die vielen Kauflustigen muß -ten leer abziehen . Sonst sind diese Märkte ( jeden Donners -
tag) immer sehr lebhaft und gut beschickt-

Gmünd, 10 . 3uli . Vom Schnellzug überfahren .Heute früh wurde an der Bahnstrecke Gmünd—Aalen zwi¬
schen dem YaraMylagtzr und der Sternballs ein biesiaer

18 3ahre alter Silberarbeiter tot aufgefunden. Er hat sichgestern abend vom Schnellzug überfahren lassen.Alm , 10. Juli . Hochwasser . Das Hochwasser derDonau und Jueo Ist Samstag abend immer noch gestiegenund überschwemmt die Uferwege vollständig. Die Donauführt viel Hotz mit . Auch wurde ein mehr als zentner¬schweres Schwein angeschwemmt .
Die Zeitung in der Schule. Das Forschungsinstitut fürinternationales Pressewesen in Köln veranstaltete eine päda¬gogische Tagung : Die Zeitung in der Schule . Als Beson¬derheit brachte sie die Lehrvroben zweier Klassen der Hum¬boldt-Oberrealschule. Hiermit sollte die praktische Verwend¬barkeit der Zeitung in der Schule dargetan werden . Voreiner großen Zuhörerschaft von Lehrern und Vertreternder Presse fanden die Lehrproben statt. Noch vor wenigenJahren hatte die Jugend ein nur sehr loses Verhältnis zuden Zeitungen ; das stärkste Band zwischen beiden war derSport . Heute aber zeigt die Jugend ein sehr starkes Inter¬

esse für die politischen Zustände , und es läßt sich deut¬
lich bemerken, wie oft geradezu heißhungrig die Zeitungmit den Nachrichten erwartet wird . Schon aus diesemGrund kann die Schule nicht an der Zeitung vorübergehen.In der ersten Lehrprobe las ein Schüler zu bestimmten
Ereignissen der letzten Tage Ausschnitte verschiedener Zei¬tungen vor, woran sich eine Erörterung anschloß . Obwohles sich um Lausanne handeln sollte , drängten die Schülerimmer wieder auf innerpolitische Fragen. Bet sol¬
chen Aussprachen bedarf der Lehrer eines sehr großen Takts .Der Wert liegt darin, daß die Schüler lernen , die anders¬
geartete Meinung zu hören und ihr im achtungsvollen Wort-

efecht entgegenzutreten . Natürlich reden junge Leute un-
ekümmert über die schwierigsten Fragen. Hier liegt eins

Gefahr , der eben der Takt des Lehrers zu begegnen hak.
Für die Erdkunde , der die zweite Lehrprobe galt , istdie Zeitung unschätzbar mit ihrem raschen und sachlichen
Nachrichtenbetrieb. Besonders die heutige Berichterstattung
versucht Tatsächliches interessant zu machen . Aber auch die
Wirtschaftsmeldungen, deren breiter Raum oft vom Leser
überschlagen wird , kann im Unterricht lebendig und sehr
aufschlußreich sein .

Sendesslge der Stuttgarter Rundfunk W.
Montag, II . Juli :

«.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.VÜ: Wetterbericht . 7. '-»ti » 8.00 : Konzert . 10.00 : Konzert . 10 .20 : Bratschensonaten . 11.00 —11.15 : Feit -
angabe . Wetterbericht , Nachrichten . 12 .00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Wetter -
dcricht, Nachrichten. 13.00 : Schallplatten . 13.55 : Nachrichten. 14.00—11.80 :
Funkwerbungskonzert . 15.00—15.30 : Englischer Sprachunterricht f. Anfänger .10.30 : Vortrag : Die äußere Erscheinung des Menschen früherer Jahr¬hunderte . II . 17 .00 : Symphomesätze und Ouvertüren . 18.15 : Zeitangabe ,Wetterbericht . 18.25 : Vortrag : Worum geht cs, in Chile ? 18 .50 : Eng .
lischer Sprachunterricht . 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts¬
nachrichten . 19.30 : Deutsche Studentenlieder . 20 .00 : Das Waldenburg »
Bergland . 21 .10 : Marsch.Poipourri . 22 .00 : Wilhelm Schäfer spricht. 22.30 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .45 : Echachfunk. 23 .10—24,00:
Nachtmusik.

Dienstag, 12. Juli !
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.0?bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Konzert . 11 .00—11.15 : Zeitangabe « Wetterbericht ,Nachrichten . 11.45 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Konzert . 12.50 : Zeit¬angabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten.14.00- 14.30 : Funkwerbungskonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterrichtfür Fortgeschrittene . 10.00 : Blumenstunde . 10.30 : Frauenstunds : Konzert .18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftsnachrichten . 18 .30 : Vortrag :

„Schutzgitterröhren " . 18 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.00 : Konzert .20.15 : „ Bei uns zu Lande . . (Schwabenstreiche) . 21.00 : Ein Dag vor
englischen Richtern . 21 .40 : Kammermusik . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht .Nachrichten. 22 .45- 24.00 : Nachtmusik.

Mittwoch , 13. Juli :
6.09 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 ; Wetterbericht . 7.05

bis 8.00 : Konzert . 10 .00 : Sonate für Violine und Klavier . 10.30 : Klavier¬
konzert. 11.00—11.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 11.30 : Funk¬
werbung . 12.00 : Konzert . 12 .50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.
13.00 : Schallplatten , 13 .55 : Nachrichten. 14.00—14.80 : Funkwerbungskonzert .
15.00 : Kinderstunde , 16.00 : Vortrag : „ Zeitungsdienst der Deutschen Reichs¬
post ". 10.30 : Vortrag : Entdeckungsfahrten an der afrikanischen Küste in
alter Zeit . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwrrt -
schaftsnachrichten . 18.30 : Vortrag über „Balzac " . 18 .55 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19 .00 : Schrammelmusik . 19.80 : Aus
Passau : Domorgel -Konzert . 20 .00 : Pelleas und Melisande (Mnstkdrama ) .
22 .00 : Schauturnen (Schallplattcnbericht ) . 22 .20 : Feitbericht : Die Prohibi ,
tion in USA . 23 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.

Donnerstag , 14. Juli :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .05

bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Kompositionen . 11.00—11.15 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Nachrichten . 12.00 : Schallplatten . 12.50 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten. 18 .00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14.00—14.30 :
Funkwerbungskonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht für An¬
fänger . 15.00 : Jugendstunde . 10 .00 : Konzert . 17.00 : Konzert . 18 .15 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.30 : Vortrag : Die
Staat - Verfassung der Völker : Die Vereinigten Staaten von Nordamerika .
18 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .00 : Jnformationsberichtc der Mann -
heimer Produktenbörse . 19.10 : Handharmonikakonzert . 10 .45 : Bunter
Abend . 20 .20 : Internationales studentisches Sängertreffen aus München.
21.20 : Symphonische Jazzmusik . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22.45—24.00 : Nachtmusik.

Freitag , 15. Juli :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.05

bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Ernste und heitere Lieder . 10.30 : Schulfunk :
„ Bunte Dichtung aus der fröhlichen Pfalz " , 11.00 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten . 11 .15 : Funkwerbung . 12 .00 : Konzert . 12 .50 : Zeit ,
ingabc , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten .tt .OO—14.30 : Funkwerbungskonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachuntec -
:icht für Fortgeschrittene . 15 .30 : Vortrag : „Friedrich Michel, ein deutsch»
imerikanischer Dichter " . 10 .00 : Konzert . 17 .00 : Konzert . 18 .15 : Zeit -
mgabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .25 : Vortrag : „ Der
ri . Deutsche Feuerwehrtag 1932 in Karlsruhe ". 18.40 : Vortrag : Gesundheit
der Frau — Volksgesundheit . 19 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.10 :
Kannst du Goethe lesen ? „ Zusammenfassung und Schluß " . 19.30 : Aelters
Tanzmusik . 20 .00 : Die Durchgängerin (Lustspiel ) . 21 .80 : Ouvertüren .
22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorbericht . 22 .45—24."0 :
Nachtmusik.

Samstag , 10. Sulii
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.05

bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Arien . 10.80 : Schulfunk : „ Nordbadische (pfäl .
zisch .fränkische) Dichtung " . 11 .00—11.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach,
richten . 11.45 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Wetterbericht . 12 .05 : Funk -
werbungskonzert . 12.20 : Schallplatten . 12.50 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten . 13.00 : Konzert . 14 .00 : Arien und Duette aus französischen
Opern . 14.30 : Offene Singstunde II . 15.00 : Vortrag : Die Bedeutung des
Ingenieurs als Wirtschaftsprüfer . 15.30 : Jugendstunde . 16 .80 : Volkslieder .
17 .00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.30 :
Vortrag : Akademische Sonderberufc . 18 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht .
19 .00 : Wiener Lieder . 10.80 : Bayerischer Humor . 20 .00 : „ Volksmusik und '
Wanderlieder " . 21.00 : „Parken verboten ". 22 .20 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten. 22 .45—0.30 : Nachtmusik.

IVNttWQOk , 13 , »Zull

«Im «e!» M '1



Lokales.
Wildbad, den 11 . Juli 1932.

Schießsport. Beim Preisschießen anläßlich der Schieß-

haus -Einweihung in Eutingen bei Horb, errang am gest¬
rigen Sonntag Schützenbruder Viktor Nester auf 100
Meter -Scheibe den 2 . Preis mit 57 Ringen . Wir gratulieren !

Landeskurtheater Wildbad. Heute Montag abend der
große Lachschlager von Arnold und Bach „Die spanische
Fliege"

, Schwank in 3 Akten . Wollen Sie aus 2 Stunden
Ihre Alltagssorgen vergessen und sich gesund lachen , so be¬
suchen Sie diese Vorstellung. — Dienstag abend unser größ¬
ter Operetten- Ersolg dieser Saison „Frauen haben das
gern . .

" hat die beste Aussicht , populär zu werden . —
Der Vorverkauf für den großen Welterfolg „Im weißen
Röß' l " hat begonnen. Die Premiere findet bestimmt am
Mittwoch, den 13 . Juli statt . Diese neue Revue - Operette
von Hans Müller und Ralph Benatzky ist in jeder Nummer
ein Schlager und wird bestimmt auch in Wildbad einen
großen Erfolg haben . 12 Bilder hat diese Revue-Operette
mit ihrer witzigen Handlung , famosen melodiösen Musik ,
und ihrer abwechslungsreichen, flotten und farbenpräch-

rigen Ausmachung. Wer kennt nicht durch Radio und «schall-

platten Benatzky ' s Schlager „Im weihen Rößl am Wolf¬
gangsee

"
, „Mein Liebeslied muß ein Walzer sein "

, „Im
Salzkammergut , da kann man lustig sein" usm ? Sie hören
sie alle an diesem Abend in ausgezeichneter Darstellerbe¬
setzung . . Darum „Zum Wolfgangsee" heißt die Parole am
nächsten Mittwoch. Die Einwohner Wildbads , sowie Inha¬
ber weißer Kurtaxkarten erhalten 20 Prozent Ermäßigung .
Bestellen Sie sich heute schon Ihre Karten in der Buchhand¬
lung Viernow am Kurplatz, oder Kurtheater , Telefon 525 .

Einweihung der keplerwarte . Auf Einladung des Kep¬
lervereins fanden sich Sonntag vormittag zahlreiche Ver¬
ehrer des großen Astronomen zur Weihe der Keplerwarte
aus dem Sommerberg zusammen. Gatt es doch , die im
sause dieses Frühjahres erbaute Kepterwarte offiziell in
Berneo zu nehmen . Emgeleitet wurde die schlichte Feier
durch den Liederkranz mit dem Chor : „Das ist der Tag des

Herrn , woraus der 1 . Vors, des Keplerverein Herr Dr . Paul
Rotznag ei die Weiherede hielt. Er gedachte des größten
deutschen Astronomen Joh . Kepler , der vor 360 Jahren
in Wenoerstadt geboren wurde , in würdiger Weise . Er
erinnerte daran , wie genau aus den Tag der Geburt Kep -
iers nach 360 Jahren der Grundstein zur Warte gelegt
und wie vor 2 Jahren der Keplerverein ms Leben gerufen
wurde , der sich zur Ausgabe machte , auf dem Sommerberg
eine Gedächtnisstälte für den großen Himmelsforscher in

Form einer Sternwarte erstehen zu lassen , die heule ihre
Weihe erhalten soll . Der Redner dankte allen denen, die am
Zustandekommen der Warte Anteil haben . Sein Dank galt
in erster Linie der Sradtgemeinde , besonders dem Stadt¬
vorstand Baetzner und dem Gemeinderat , der Staatlichen
Badverwaltung , dem Keplerverein und den Spendern , dann
dem Erbauer , den Handwerkern und Arbeitern , die jedes
ihr Teil zum Entstehen beigetragen haben , so baß heute
die Weihe der Warte , die als einzige Sternwarte Württem¬
bergs und als die höchstgelegenste Deutschlands erfolgen
könne . Er schloß mit einem passende Gerockschen Dichterwort
seine mit gc . hem Beifall ausgenommene Weiherede. Ein
Kmderchor unter Leitung von Frl . schmid sang hierauf
das Lied „Weißt du wie viel Sternlein stehen , an dem
blauen Himmelszelt" , das bei den Zuhörern Erinnerungen
an ihre eigene Kinderzeit weckte und stürmischen Beifall
erntete . Herr Bürgermeister Bätzner dankte dem Vor¬
redner namens der Stadtgemeinde und betonte, daß die
Warte die eben ihrer Bestimmung übergeben wurde in erster
Linie der Initiative des Herrn Dr . Roßnagel , dem
Leiter der Warte , zu verdanken sei und daß sie zum Wohle
der Stadt Wildbad wachsen und gedeihen möge. Herr Ober-
Med . -Rat Dr . Schober sprach im Namen der Staatlichen
Badverwaltung und bezeichnte die Thermalquelle und die
Sternwarte als Schwestern. In launigen Versen überbrachte
er den Gruß der schwarzen Schwester (Thermalquelle ) an
die blonde Schwester (Sternwarte ) und betonte , wie sich
Sonne und Wasser in der Heilwirkung ergänzen müssen . Es
sprachen noch Herr Rektor Dengler narnens des Kepler¬
vereins , Herr Kepler , Stuttgart namens der Familie
Kepler und ein Vertreter der „Vaterhaus " - Bausparkasse,
die teilweise den Bau finanziert hatte . Herr Architekt Wei -
schedel , der Erbauer der Sternwarte , übergab nun mit
herzlichen Glückwünschen dem Leiter derselben den Schlüssel .
Den Schluß bildete der Chor des Liederkranzes „Die Him¬
mel rühmen des ewigen Ehre ! " Herr Dr . Roßnagel nahm
hierauf die Keplerwarte in seine Obhut und lud die Anwe¬

senden zur Besichtigung ein, welcher Aufforderung zahlreich
Folge geleistet wurde . Möge nun , nachdem die Warte ih¬
rer Bestimmung übergeben ist, recht vielen Besuchern von
nah und fern Werk und Wesen Keplers künden und unser
geliebtes Wildbad in Ost und West , in Süd und Nord , im
In - und Ausland bekannt machen .

Schlesische Heimaiveransiallungen . In Schlesien werden
z . Zt . allerlei nationale Veranstaltungen vorbereitet , die von
bodenständigem Deutschtum zeugen sollen : Trachtenfeste,
Volkstänze u . a . ; vor allem aber werden die einheimischen
Dichter der vergangenen Zeit und der Jetztzeit gefeiert, so
Joh . Ehr . Günther , Gerhart Hauptmann , Gustav Renner .
Freiburg , die Geburtsstadt Renners , veranstaltet eine Feier
vom 25 . Juni bis 3 . Juli mit Aufführungen seines Dramas
Alkeste im Freilichttheater , wozu Sonderfahrten aus den
benachbarten Badeorten veranstaltet werden . Die Heimat¬
gemeinde hofft dabei auf die Anwesenheit ihres großen
Sohnes . Wir erinnern uns bei dieser Gelegenheit gerne,
daß Renner (dessen Werke bereits an der amerikanischen
Universität Naschville gelesen werden ) auch in Württem¬
berg wiederholt aufgeführt wurde , wie auch häufige Vor¬
träge über ihn gehalten wurden , u . a . auch in Wildbad .
Renner kennt und liebt auch das Schwabenland , wie sich
dies auch am Schluß seines Verslustspiels „Der jüngste Tag "

(aufgeführt in Schwäb . Hall ) bekundet. Da er das Wald¬
gebirge besonders liebt, wird er wohl auch einmal den Weg
nach Wildbad finden . Vertont wurden schon viele seiner
Gedichte , z . B . „Sternenandacht "

, „Die Mpfel schauern" ,
„Abend" von W . Platz , „Der Mönch" von Wilhelm Ber¬
ger ( für Orchester und Singstimme ) , „Dämmerung "

, „Ge¬
bet "

, „Vorbei"
, „Hörst du das Meer der Ewigkeit"

, Der
„Elfenreigen " aus „Merlin " u . a . von H . Steiner .

Viirtlemberglsche kmLssHesler
Operetten- Spielzeit

Großes Hans . 9 . Juli : Die Charell -Revue „Im weißen Rößl "
(Beginn 20 Uhr) . — 10 . „Im weißen Rößl" 3 .30 Uhr, vord . Sperr¬
sitz 3 .F ) . — 10. „Im weißen Rößl" (20 Uhr) . — 11 . „Im weißen
Rößl ( 20 Uhr ) . — 12. „Im weißen Rößl" ( 20 Uhr) . — 13 . >,Jm
weißen Rößl "

( 20 Uhr) . — 14. „Im weißen Rößl " (20 Uhr) . —
15 . „Im weißen Rößl" (20 Uhr) . — 16. „Im weißen Rößl" (20
Uhrl . — 17 . „Im weißen Rößl"

<3 .30 Uhr, vord. Sperrsitz 3 ^7) .
— 17. „Im weißen Rößl" (20 Uhr ) .

Preise der Plätze : von 0 .40—6 .— ./( ; vord . Sperrsitz 4 .50 ./( ;
Sonntag nachmittags : vord . Sperrsitz 3 .—

Sonntag, den 10. Juli im Kleinen Haus außer Miste Gastspiel
von Ludwig Wüllner als Shylock in „Der Kaufmann von
Venedig "

. Beginn 8 Uhr.

Usbsrkinger Sprucksl unck
NcksiksickqusilSn

Teinsrksr Hirsch Quelle unck Sprucksl
kpollo -5ilbsr- l. imonscks
ttsbsrkinger mit Zitrone

HsrtsnMryvy nüvktsm
7«ii»As » nEr -

Heden- i . . ...
r-' ^ '

Lsrl Dudsob r>sn . . iVUnsrsttv . - Vortrieb
V/ilckbsck , Isisphon 2S2

Uritr V/ursisr , IViinsrsiwssssrbsnüIa .,
Oolmbsob , Telephon 483 , V/ilckbsck

Tie MarÜlare
Der Butter markt verlief in voriger Woche an ' weiterhin

leicht gebessert. Infolge der feu .ylen Witterung stand in Süd¬
deutschland, im Gegensatz zu dem trockeneren Wetter in Nord¬
deutschland, Gninsutter reichlich zu Gebote ; die Butteranlieferungen
haben daher im Süden nur wenig abgenommen , obgleich der
Frischmilchverbrnuch nun wesentlich gestiegen ist und auch der
Eigenverbrauch an Butler aus dem Laude angesichts der beginnen¬

den CrntecMeiten züMoniißen deck . Die KempkenN NSllerung
blieb unverändert 98 bzw . 86 Mk. Die Marktlage dürfte fest
bleiben , da die Anlieferungen jedenfalls nicht größer werden , son¬
dern weiter zurückgehen werden . Allerdings ist zu berücksichtigen ,
daß die Verlirauchsnachsrage zur Zeit recht schwach ist .

Im Käsegeschäft hat sich die Lage weiter befestigt, da
einesteils dis Erzeugung sich in verhältnismäßig engem Nähmen
hält , andernteils die Nachfrage lebhafter geworden ist, da durch
die Einführung der Schlachtsteüer in Preußen der Fleischverbrauch
eingeschränkt wurde , was auch vermehrte norddeutsche Käsebestel-
lunaen in Süddeutschland zur Folge hatte. Demgegenüber machte
sich der Preisdruck der finnischen, holländischen und schweizerischen
Ware infolge der erniedrigten Preise absatzschwächend bemerkbar.
So hatte besonders der Emmentaler unter den billigen finnischen
Angeboten zu leiden . Im Allgäuer Gebiet mußten wieder Not¬
verkäufe vorgenommen werden . So konnte sich die an sich ver¬
besserte Marktlage auf die Preisgestaltung nicht auswirke » und
Kempten notierte unverändert für Emmentaler 80—86 , 70—75
und 62—66 Mk . Auch das Weichkäsegeschäft wies eine gute Nach¬
frage, besonders seitens der Schmelzkäseindustrie, ans, die daher
den Erzeugern auch ciwas höhere Preise bewilligen mußte . Die
freundliche Stimmung dürfte zunächst weiter anhalten . Limburger
notierte 22— 25 gegen 21 —24 in der Vorwoche.

Auf dem Eiermarkt blieben zwar im großen und ganzen
die Absatzmöglichkeiten für deutsche Eier gut, doch traten dänische,
holländische und vor allem russische Anlieferungen stärker in die
Erscheinung. Der steigende Frischobstoerbrauch scheint den Gesamt-
verbrauch etwas zu verringern . So konnten die Preise zwar nicht
unziehen, aber sie blieben bei der rückläufigen Erzeugung fest.

Der Verlauf des Schlachtviehgeschäfts war im all¬
gemeinen unbefriedigend . Die preußische Schlachtsteuer hat fast aus
alle Märkte lähmend gewirkt, auch Süddeutschland blieb davon
nicht ganz unberührt . Von den Rindermärkten hielten sich nur
Stuttgart. München und Nürnberg , alle anderen waren schwächer ;
von Berlin, wo die Fleischer streikten , nicht zu reden. Die Kälber-
märlte hatten , mit Ausnahme von München und Nürnberg , die
meisten Preiseinbußen von 1—4 Mk. Die Schweinemärkte lagen
in Süddeutschland erholt oder doch behauptet . Der Bund der Vieh¬
händler Deutschlands glaubt feststellen zu können, daß die Zahl
der Schlachtschweine nicht in dem Maß abnehme, wie vorhergesagt
wurde .

Auf den Obstmürkten stehen die Prestlinge noch Im Vorder¬
grund des Interesses ; die Preise konnten sich behaupten . Das
Kirschcngeschäft war im allgemeinen ruhig bei unveränderten
Preisen . Von Beerenobst sind besonders Johannisbeeren schon
stärker gefragt , während ausländische Pfirsiche und Aprikosen noch
wenig gefragt sind . Der Gemüse mar kt ist andauernd un-
gemein reich beschickt mit herrlicher Ware , die Preise sind nach¬
gebend. Der köstliche Rhabarber wird auffälligerweise jetzt weniger
verlangt , dagegen stark Tomaten und Gurken. Dem Stuttgarter
Markt wurde das erste Filderkraut zugesührt .

Die Frühkartoffelernte ist kräftig vorgeschritten ; trotz
recht guter Nachfrage mußten aber die Preise wegen des starken
Auslandsangebots, besonders ans Belgien, wieder etwas nach¬
geben. Nachdem nunmehr durch Verordnung des Reichsernährungs¬
ministers die Kontingentierung der Kartofselein -
fuhr für den Monat Juli in Höhe von 70 Prozent der Einfuhr
im gleichen Monat des Vorjahrs durchgcführt ist, dürfte die Ueber-
schwemmung des Frühkartoffelmarkts durch die billigen Ausland¬
zufuhren etwas Nachlassen .

Neichsbankausweis vom 7 . Juli
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Juli 1932 hat sich

in der verflossenen Bankrvochs die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombard und Effekten um
105,6 auf 3622,6 Will . Mk. verringert . Der Umlauf an
R e i ch s b a n k n o t e n hat sich um 107,6 auf 3876,6 Mill. Mk.,
derjenige an R e n t e n b a n k s ch e i n e n um 8,9 auf 402,7 Mill.
Mark verringert . Die fremden Gelder zeigen mit 401,7 Mil¬
lionen eine Abnahme um 71 .0 Mill. Mk . Die Goldbestände
baden um 26,1 auf 806,1 Mill. Mk. abgenommen und die Bestände
an deck ungs fähigen Devisen um 9,2 auf 138,9 Mill. Mk.
zugenommen . Die Deckung der Noten durch Gold und
decknngsfähige Devisen beträgt 24,4 Prozent gegen 24,1 Prozent
in der Vorwoche.

Berliner pstmdkurs , 9 . Juli . 15.06 G .. 15 .10 B .
Berliner Dvllarkurs , 9. Juli . 4,209 G ., 4,217 B . :
Beichsbarkdlskont 5 , Lombard 6 v . H .
Prlvaldiskont 4,75 v . H . kurz und lang .
Würlt . L lberpreis , 9 . Juli . Grundpreis 40 .60 RM . d . Kg.
Dt . Ab .-Anl . 44 .37, ohne Ausl . 6 .20 .
Me Großhandelsmeßzahl vom 0. Iuli 1SZ2 ist mit 95,9 gegen¬

über der Vorwoche unverändert .
Ahrensabrik Haller u. Benzing A. -G . in Schwenningen hat

die Auflösung des Unternehmens beschlossen .
Zahlungseinstellung . Herrenkleiderfabrik Rudelbach u . Co .,

Wuppertal - Elberfeld.
»

Llutlgarler Börse, 9 . Juli . Die heutige Börse eröffnete zu
festeren Kursen. Im Verlauf schwankend, Schluß ruhig . Am Ren¬
tenmarkt waren dis Kurse gut gehalten bei lebhaften Umsätzen. Der
Aktienmarkt war fester bei lebhafteren Umsätzen.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.

Das Weiler
Westli .

' er Hochdruck gewinnt an Einfluß . Für Dienstag ist
vorwiegend heiteres , jedoch noch zu vereinzelten Störungen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten .

Wiesenverpachtrmg .
Die städt. Lautenhofwiese im Rollwaffertal , genannt

Proß '
sche Wiese, Los Nr . 28 , Parzelle 1287 , im Meßgehalt

von ca . 40 ar 58 qm , kommt auf die Nutzungsjahre 1932
bis 1934 am

Mittwoch den 13 . Juli 1832 , 17 Uhr
auf dem Rathaus zur öffentlichen Verpachtung .

Mldbad , den 11 . Juli 1932 .
Stadtpflege .

»
Morgen Dienstag obend

keine Probe
Nächste Probe

Donnerstag abend
Der Vorstand .

Sonnige 3 —4
3iNMk-MhMz
auf 1 » Oktober
zu Vernneten.

Auskunft erstellt die Tagblati -
Geschäftsstelle.

ttarantiert in 3 'lagen !
^uskunkt kostenlos !

8sM 38-S6Mt . »slle <8ssl«) 454 lV

ab Fabrik
feine Moßa» ,zugstoffe
blay.^7Nd Pfeffer und Salz

arau Wollkammgarn per m .7/. 6,95

8ek ! snkkS >1
errieten Sie über Istacbt ckurcb äußer¬
liches Linreiben ohne Hungerkur,

/luskunit kostenlos!
8soZtg8 -v«vot , Solls (8öüio> 454X

I ur,6 vorveiliZes Ellern , iko-e Vorboten unci NeglriierrrbeinunZen nie : NIuErlr - UOHr

IsnISIIs , SckwSck « riss
Ss »lls »l «»s >sl «sl » WlSNNSSSSkwSl - r, « s - kömpsen Sie änrcb

'

1LS Ui »sn - L >n1,sii4sr »

st Verbincierung von ScblsZsnsäücn unsi 0ie tirbüIkunZ 0er Hrbeilsbrnst . Sei keiner erkrnnkunS ist es

Sis « »--et !

l- ssssr , S ?s uns Ik' lvs tlsiiss ur >«1 Iki - s vsssNissnIs

k- NLLUOl «rnSroHcriSi - t EOsttD , cN « srv ^ZT ^ vsrB - , j
KKusIrsI - , usw > rsiekSiNiL Lesunclkeik unc! Kk-sK Ilinen Leboksn . Ilinen sllen .

sicti Krinzl Unssns VoksxrsSkun »st « rnLis « , vsIkslSnÄligs ur, «H «Isusnkslls
nsslk NILS Oeben 3ie 6ie k̂ oüiiung nictit mis. ivisgcn seli ? volil , clsh es

SescitlsZen . stein V/uncjer su6 , dei c!en S -SkNHSe ' LL », » öis 5is ru erlraZen iisben .
»isksH », si « Vsn inst UV », m surrl , Sks gss uneS ?

! I_)en vollen tZetreg erlinlten 5ie rurück . kolls 5ie nocti Verldpsu^i cler vollen Kur nickt von Ilirem
ei en Zsnrlicn befreit sincl. für clie von uns Ire7.oLenen Prüpsrsle lieg ! jecler ZenclunZ bei .

euen " " k̂t aie stieme ^ usZsbe , v?enn es sick um Ikre Oesuncllieit lisnclelt . selbst wenn 5ie bereits ein Kobes Xltcr erreickt

i - SStlSill , warum nickt suck Äe ! Unsere Ooppelstur ist nickt sHscilick uncl
enttiält keme ^ Me. keine 7ee - ocler Linreibestur ! I» nsis S . SO Segen tts6inskme . bei Voreinsenciunz <lcs SetrsZes
er o s er Versano portofrei . Oer Versend der k>repsrate erfolgt dur <di eine /^potkeste . — Lrrdlicke Outcuditen liegen jeder
Zenduns be «tts « insslksnt, « » Ssslsttungsn «rsn

1- ^ IVI o 6 . rn . t) . t- i . , I^ sgcisdcirg , 8rsilSr Wsg ISO 227 )

Direktion : Lteng-Iirauü
Lernsprecher 535

rstniang jsveils adencks 8 ttlir
lttontag öon I l . ckuli

kustspiel .
Dienstag cken 12 . lull

Lchvankopsrette
Wlttvoch äen l 4 . luli

Operettenrevue
Donnerstag cken l 4 . lullDonnerstag cken l4 . ckuü

kustspiel
Lreitag cken l 5 . 1u!I

Zchauspiel
Lamstae cken 16 . ckuliSamstag cken 16 . ckuli

Operette
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